
Hauptsatzung der Samtgemeinde Sittensen 
 
Auf Grund des § 12 Abs. 1 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes 
(NKomVG) vom 17. Dezember 2010 (Nds. GVBl. S. 576), zuletzt geändert durch Artikel 1 
des Gesetzes vom 07.12.2021 (Nds. GVBl. S. 830), hat der Rat der Samtgemeinde Sittensen 
durch Umlaufbeschluss bis zum 23.02.2022 folgende Hauptsatzung beschlossen: 
 
 
 
 

§ 1 
Bezeichnung, Name, Mitgliedsgemeinden 

 
1) Die Samtgemeinde führt den Namen „Samtgemeinde Sittensen“. 
 
2) Mitglieder der Samtgemeinde sind die Gemeinden Groß Meckelsen, Hamersen, Kalbe, 

Klein Meckelsen, Lengenbostel, Sittensen, Tiste, Vierden und Wohnste. 
 
3) Die Samtgemeinde hat ihren Verwaltungssitz in der Gemeinde Sittensen. 
 
4) Die Aufnahme und das Ausscheiden von Mitgliedsgemeinden bedürfen der Zustimmung 

aller übrigen Mitgliedsgemeinden. 
 
 

§ 2 
Wappen, Flagge, Dienstsiegel 

 
1) Das Wappen zeigt: Gespaltener Schild, vorn in Rot die silberne Figur des heiligen 

Dionysius, den Bischofstab in der Rechten und die Mitra in der Linken haltend; hinten in 
Silber auf grünem Hügel mit silbernem Wellenbalken eine rote Kirche mit grünem 
Turmhelm. 

 
2) Die Farben der Flagge sind: Grün-Weiß. 
 
3) Das Dienstsiegel der Samtgemeinde enthält das Wappen und die Umschrift: 

Samtgemeinde Sittensen, Landkreis Rotenburg (Wümme) 
 
 

§ 3 
Ratszuständigkeit 

 
Der Beschlussfassung des Rates bedürfen 

 
a) Rechtsgeschäfte i. S. d. § 58 Abs. 1 Nr. 14 NKomVG, deren Vermögenswert die 

Höhe von 10.000 € übersteigt. 
b) Verträge i. S. d. § 58 Abs. 1 Nr. 20 NKomVG, deren Vermögenswert die Höhe von 

5.000 € übersteigt, soweit diese nicht aufgrund einer förmlichen Ausschreibung 
abgeschlossen werden. 

 
 
 



§ 4 
Geschäfte der laufenden Verwaltung 

 
Zu den Geschäften der laufenden Verwaltung zählen solche, die nicht von grundsätzlicher, 
über den Einzelfall hinausgehender Bedeutung sind und deshalb eine besondere Beurteilung 
erfordern, sondern mit einer gewissen Regelmäßigkeit wiederkehren, nach feststehenden 
Verwaltungsregeln erledigt werden und für die Samtgemeinde nicht von erheblicher 
Bedeutung sind. 
Dazu gehören insbesondere: 

a) Die nach feststehenden Tarifen, Richtlinien oder Ordnungen abzuschließenden oder 
regelmäßig wiederkehrenden Geschäfte des täglichen Verkehrs, 

b) Rechtsgeschäfte oder Verwaltungshandlungen, die in Durchführung bundes-, landes- 
oder ortsrechtlicher Bestimmungen vorgeschrieben oder zulässig sind, Heranziehung 
zu Samtgemeindeabgaben, Erteilung von Prozessvollmachten, Einreichung von 
Klagen vor den ordentlichen Gerichten, den Arbeits- und Verwaltungsgerichten und 
Einlegung von Rechtsmitteln bis zu einem Streitwert von 10.000 €, 

c) Rechtsgeschäftliche Verpflichtung auf Löschung, Abtretung und Vorrangseinräumung 
bis zu einem Gegenstandswert von 10.000 €, 

d) Rechtsgeschäfte, bei denen im Einzelfall folgende Wertgrenzen nicht überschritten 
werden: 
bei Verträgen über Leistungen nach VOB 50.000 € 
bei Verträgen über Lieferung und Leistungen nach VOL 20.000 € 
bei Verträgen über freiberufliche Leistungen nach VOF 20.000 € 
bei Erwerb von Grundstücken und Grundstückgleichen Rechten 20.000 € 
bei Verfügungen über das Gemeindevermögen 10.000 € 
bei der Stundung von Ansprüchen für längstens 12 Monate 10.000 € 
bei Niederschlagung von Forderungen 10.000 € 
bei Erlass von Forderungen   2.000 € 
bei Abschluss von Miet- und Pachtverträgen (Jahresbetrag) 10.000 € 
bei gerichtlichen und außergerichtlichen Vergleichen bis zu  
einem Streitwert von 10.000 € 

 
 

§ 5 
Vertretung des Samtgemeindebürgermeisters nach § 81 Abs. 2 NKomVG 

 
1) Der Rat wählt in seiner ersten Sitzung aus den Beigeordneten zwei ehrenamtliche 

Vertreterinnen und/oder Vertreter des Samtgemeindebürgermeisters, die ihn bei der 
repräsentativen Vertretung der Samtgemeinde, bei der Einberufung des 
Samtgemeindeausschusses einschließlich der Aufstellung der Tagesordnung, der Leitung 
der Sitzungen des Samtgemeindeausschusses, der Verpflichtung der Ratsfrauen und 
Ratsherren und ihrer Pflichtenbelehrung vertreten. 

 
2) Der Rat beschließt über die Reihenfolge der Vertretung, sofern eine solche bestehen soll. 

Die Vertreter/innen führen die Bezeichnung Stellvertretende(r) Samtgemeindebürger-
meister(in). 

 
 
 
 
 



§ 6 
Anregungen und Beschwerden 

 
1) Werden Anregungen und Beschwerden im Sinne des § 34 NKomVG von mehreren 

Personen bei der Samtgemeinde gemeinschaftlich eingereicht, so haben sie eine Person 
zu benennen, die sie gegenüber der Samtgemeinde vertritt. Bei mehr als fünf 
Antragstellerinnen oder Antragstellern können bis zu zwei Vertreterinnen oder Vertreter 
benannt werden. 

 
2) Die Beratung kann zurückgestellt werden, solange den Anforderungen des Absatzes 1 

nicht entsprochen ist. 
 
3) Anregungen oder Beschwerden, die keine Angelegenheiten der Samtgemeinde Sittensen 

zum Gegenstand haben, sind nach Kenntnisnahme durch den Samtgemeindeausschuss 
von dem Samtgemeindebürgermeister ohne Beratung den Antragstellerinnen oder 
Antragstellern mit Begründung zurückzugeben. Dies gilt auch für Eingaben, die weder 
Anregungen noch Beschwerden zum Inhalt haben (z.B. Fragen, Erklärungen, Absichten, 
usw.) 

 
4) Anregungen oder Beschwerden, die ein gesetzwidriges Ziel verfolgen oder gegen die 

guten Sitten verstoßen, sind nach Kenntnisnahme durch den Samtgemeindeausschuss 
ohne Beratung zurückzuweisen. 

 
5) Die Beratung eines Antrages kann nicht abgelehnt werden, wenn das Antragsbegehren 

Gegenstand eines noch nicht abgeschlossenen Rechtsbehelfs- oder 
Rechtsmittelverfahrens oder eines laufenden Bürgerbegehrens oder Bürgerentscheides ist 
oder gegenüber bereits erledigten Anregungen oder Beschwerden kein neues 
Sachvorbringen enthält. 

 
6) Die Erledigung der Anregungen oder Beschwerden wird dem Samtgemeindeausschuss 

übertragen, sofern für die Angelegenheiten nicht der Rat gem. § 58 Abs. 1 NKomVG 
ausschließlich zuständig ist. Der Rat und der Samtgemeindeausschuss können 
Anregungen oder Beschwerden zur Mitberatung an die zuständigen Fachausschüsse 
überweisen. 

 
 

§ 7 
Verkündigungen und öffentliche Bekanntmachungen 

 
1) Satzungen und Verordnungen sowie die Erteilung von Genehmigungen von 

Flächennutzungsplänen sowie öffentliche Bekanntmachungen im Sinne von § 11 Absatz 
7 NKomVG werden im elektronischen Amtsblatt für den Landkreis Rotenburg (Wümme) 
unter www.lk-row.de verkündet bzw. bekannt gemacht. Bekanntmachungen von 
Anlagen, insbesondere zeichnerische Darstellungen von Plänen, kann in der Weise 
vorgenommen werden, dass in der Verkündung der Satzung angegeben wird, an welchem 
Ort und zu welcher Zeit diese Unterlagen eingesehen werden können. 

 
2) Die Veröffentlichung von sonstigen öffentlichen Bekanntmachungen, Zeit, Ort und 

Tagesordnung der öffentlichen Rats- und Ausschusssitzungen sowie sonstige ortsübliche 
Bekanntmachungen erfolgen durch Aushang. Die Aushangfrist, nach deren Ablauf die 



Bekanntmachung als bewirkt gilt, beträgt eine Woche. Der Aushang befindet sich am 
Haupteingang der Samtgemeindeverwaltung (Rathaus), Am Markt 11, 27419 Sittensen. 

 
3) Auf der Internetseite www.sittensen.de erfolgt zusätzlich die Veröffentlichung 

unbeschadet der rechtverbindlichen Veröffentlichung nach den Absätzen 1 und 2. 
 
 

§ 8 
Einwohnerversammlungen 

 
Bei Bedarf unterrichtet der Samtgemeindebürgermeister die Einwohnerinnen und Einwohner 
durch Einwohnerversammlungen für die ganze Samtgemeinde oder für Teile der 
Samtgemeinde im Sinne des § 85 Abs. 5 NKomVG. 
 
 

§ 9 
Inkrafttreten 

 
Diese Hauptsatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die 
Hauptsatzung vom 15.12.2016 außer Kraft. 
 
 
Sittensen, den 24.02.2022 
 
 
 
 
Keller 
Samtgemeindebürgermeister 


